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PETITION NACHBETREUUNG FÜR
WÖCHNERINNEN
In der letzten "Staatsbürgerin" haben wir über die Petition des

Schweizerischen Hebammenverbandes informiert. Inzwischen

unterschrieben 21'000 Frauen und Männer, am 25. Oktober

2001 wurde die Petition für eine zeitgemässe Anpassung der

Leistungen an Wöchnerinnen beim Bundesamt für Gesundheit

eingereicht.

NATIONALRÄTIN RUTH GENNER
WURDE ZUR CO-PRÄSIDENTIN
DER GRÜNEN PARTEI
DER SCHWEIZ GEWÄHLT.
Der VAST freut sich über die ehrenvolle Wahl und wünscht

seinem Mitglied viel Freude im neuen Amt.
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In Anerkennung ihres wissenschaftlichen Gesamtwerks erhielt

die amerikanische Historikerin Joan W. Scott 1999 den reno-

mierten Hans-Sigrist-Preis der Universität Bern. Zur feierlichen

Uebergabe organisierte die Universität ein Symposium. Die

Teilnehmerinnnen gingen der Frage nach, welchen Einfluss die
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